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PRESSEMITTEILUNG 08/23 
 
Die Bundesstelle für Seeunfalluntersuchung (BSU) teilt mit, dass der 
Untersuchungsbericht Nr. 138/22 am 1. Juni 2023 veröffentlicht wurde. Der Bericht 
befasst sich mit dem Überbordgehen einer Person mit Todesfolge auf der 
gewerbsmäßig betriebenen Segelyacht SPEEDY GO auf der Flensburger Förde am 
8. April 2022. Es besteht die Möglichkeit, den Bericht im Internet unter 

 
https://www.bsu-bund.de/DE/Aktuelles/neueVeroeffentlichungen 

 
einzusehen und herunterzuladen. 
 
 

Sehr schwerer Seeunfall – Person über Bord mit Todesfolge an 
Bord der Segelyacht SPEEDY GO auf der Flensburger Förde am 
8. April 2022 
 

Der Bootsführer (Skipper) der 13,50 m langen, gewerblich genutzten Segelyacht 
SPEEDY GO stürzte am 8. April 2022 um 12:19 Uhr (MESZ) nach einem 
misslungenen Segelmanöver über Bord und ertrank. Der Verunfallte war auf das 
Vorschiff gegangen, da sich dort bei einer Halse die Schoten des Vorsegels 
verfangen hatten. Nach der Klarierung der Leinen richtete er sich in dem Moment 
auf, als wieder Wind ins Segel kam, die Yacht krängte und Fahrt aufnahm. Der 
Skipper fiel rücklings über die Reling ins Wasser. Den Mitsegelnden gelang es nicht, 
den Verunfallten zurück an Bord der Yacht zu bringen, obwohl er sich kurz darauf 
wieder am Heck der Yacht befand. Einer der Mitsegler begab sich selbst zur 
Unterstützung ins Wasser, verlor den Kontakt zur Yacht und konnte von den übrigen 
Mitseglern unterkühlt gerettet werden. Ein Rettungshubschrauber barg den Skipper, 
jedoch blieben alle Wiederbelebungsversuche erfolglos.  
 
Die Ursache für das Überbordgehen des Skippers war eine fehlende Eigensicherung 
mittels Lifeline gegen das Überbordfallen beim Gang auf das Vorschiff in Verbindung 
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mit dem Einnehmen eines unsicheren Stands auf der Leeseite der Yacht. Ursächlich 
für das Ertrinken des Skippers war insbesondere das Nicht-Tragen einer 
Rettungsweste. Mehrere weitere Aspekte wurden als begünstigende Faktoren für das 
Unfallgeschehen erkannt. 
 
Es wurde Optimierungspotential festgestellt in Bezug auf das Sicherheits- und 
Qualitätsmanagement des Schiffsbetreibers, die Törnvorbereitung und 
(Sicherheits-)Einweisung, das Crew Management, ein sicheres Verhalten an Deck, 
die Schiffsausrüstung, das Notfallmanagement sowie die Inhalte der Prüfungen in der 
gewerblichen Sportschifffahrt. Sicherheitsempfehlungen wurden adressiert an das 
Bundesministerium für Digitales und Verkehr, die Deutsche Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger sowie den Schiffsbetreiber und die Bauwerft der SPEEDY GO. 
 

 
Alle Untersuchungsberichte, Sicherheitsempfehlungen sowie sonstige 
Veröffentlichungen der BSU finden Sie unter 
 

https://www.bsu-bund.de/DE/Publikationen. 
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